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Zielsetzung

Erforschung der Ressourcen, Herausforderungen ggf. Problemlagen

sowie deren Bedeutung für die Lebensqualität im Stadtteil Altenhagen.



Umsetzung



Fachhochschule
Befragung zum Wohlbefinden im Stadtteil Dortmund

Altenhagen
er *04104 SerneA 4,4 dort

Sehr geehrte Befragte, als Studierende der Fachhochschule Dortmund fuhren wir im Zuge eines Projektes
eine Umfrage zum Wohlbefinden im Stadtteil Altenhagen durch. Wir sind sehr an Ihrer Meinung
interessiert und freuen uns, dass Sie den Fragebogen anonym und wahrheitsgemaß ausfüllen.

BITTE RÜCI<SEITE BEACIITEN

1 oder weniger 5.7 100

2-4 8.10

Wie hoch schätzen Sie die Lebensqualitat in Altenhagen ein?! Wie wohl fulilen Sie sich in Altenftagen?
(1 'sehr gut',6 = sehr schlecht'l

5 3 5 5
4 4

Fühlen Sie sich sicher in Altenhagen'

14 Nein

12. Wenn Sie sich NICHT sicher fühlen in Aitenhagen, was ist der Grund?
Mehrlachwaht tnöglich)

Beieurlrtoeg der Stra8e Zu schmale / haputte Gehwege
Kriminalität ° Sonsüges

1- Alter

18-27 38-47 58-67 78 oder alter
28-37 48-57 r

68-77

2. Geschlecht

M3nnlldr weiblIch Keine Angabe

3. Nationalität

4. Religion

Chrrstentunr islam Boddhisnros
ludentum Hinduisnrus 1 Atheismus

Sonstige

5. Fatnilienstand

ledig Geschieden
Verheiratet / Eingetragene Lebenspartnerschaft Verwitwet

6. Kinder

0 4

b 1

50

7. Bevuts. und Bildungsstand

Schüten_in Assezubitdetrde_r Selbstandig 5 Renger_in
Student_in Arbeitnehmer_in Ohne Beschäftigung KeineAngabe

8. SInd Sie In Besitz eines Schwerbehindertenauswelses?

14 Nein

9. Wie lange leben Sie bereits im Stadtteil Altenhagen? (Angabe in Jaheen)

Befragung euer Wohlbefinden Stadtteil Altenhagen Seite 2

Wie ereptirden Sie die Sauberkeit ins Stadtteil Altenhagen? (1 = sehr gut", 6 = "sehr schlecht")

5 5

4 6

Denken Sie, dass der Stadtteil Altenhagen mit seinen Angeboten (üfftl, Verkehrsmittel, Superniarkte, rzte,
Beratungsmoglickkeiten, Betreuung etc), Ihre Grundbedürfnisse decken kann?

Ja Nein

15, Wenn NElN Was fehlt Ihnen?
(Mehrlachwahl noglich)

Lebensmnittelladen ° Orogerierrrarkte Kindertagesstatten Sonstjes:
Arrte Friseure H Schulen
Apotheken Backereien JugendanEebote

16. GIbt es In Altenhagen Dinge, die Sie In Ihrem Alltag stAKen?

Ja Nein

Was fehlt in Alterdiagen?

Wenn JA, welche?
(Meltrfachwatd mßgligh)

Sprachliche Unterschiede ° Barrieren eu Fuß
Kulturelle Uotersdriede Zu wenig Kitaplatae
Probleme mit den öffentlichen Verkehrsmittelen ' Sonstigen

Welche oflentlichen Einrichtungen / Orte oder Angebute nutuen Sie in Altenhagen besonders gerne?

19 Bietet Ihnen der Stadtteil Altnnhagnn gnnngend Anlaolslnllen lur die Losung Ihrer soaialen, burokralisuhnn und
gesundheitlichen Probleme?

Ja Nein

Denken Sie, dass der Stadtteil Altenhagen Famlllenfreundllch Ist?

la Nein

22. Wenn NEIN, warum?
(Mehrfachwahl möglich)

Zu wenig / inne tctnsl., KitaplAtre
Zu wenig / keine Spielpiatun
Zuwenig/keine iagnndeinrichtungen
Zu wenig / kn,ne Sportvereine
Zu wenig / keine Erholungsgebiete (z, b Park, Grunwiesen etc.)
Sunst,ges:

23. Wenn Sie dcci Aspekte inAkenhagen indern könnten, wire dies...

24 Beschreiben Sie Altenhagnn mit 3 Wortnmn,

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Vorstellung der Ergebnisse



Ermittelte Problemlagen mit sehr hoher 
Relevanz

Sicherheit Sauberkeit



Einschätzungen zur Sicherheit

62,5%

37,5%

Nein Ja

Weibliche Befragte 72,7% 
unsicher

Befragte mit 
Schwerbehindertenausweis 80% 
unsicher

„[…] Bushaltestelle (Röntgenstr.) nicht barrierefrei […]“

Fühlen sich die Altenhagener_innen sicher?

Befragte zwischen 68 und 77 Jahren 
100% unsicher



19,50%

21,80%

46,00%

fehlende Beleuchtung

zu schmale/kaputte Gehwege

Kriminalität
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Anteil der Befragten, die mit „Nein“ geantwortet haben (in %)

„[…] Politik soll Präsenz von Polizei und Ordnungsamt erhöhen […]“

Gründe der Unsicherheit



1 2 3 4 5 6
Sehr gut Sehr schlecht

Sauberkeit

Ø 
4,70

„Müllsäcke, 
Sperrmüll etc. 
wird einfach 
auf die Straße 
geworfen“

„Container und Mülleimer überfüllt“

„dreckige Spielplätze“

Friedensplatz: „Rattenbefall an 
den Containern“

„Alleestraße sehr dreckig“



Lebensqualität

Ø 3,82

Sicherheit

Sauberkeit

Kulturelle Unterschiede

Sprachliche Unterschiede

Öffentliche Verkehrsmittel

Kirchliche Einrichtungen

Spielplätze

Ischeland-Teich und dessen Potenzial

Potenzial des Friedensplatzes
„[…] Friedensplatz könnte für kulturübergreifende 
Veranstaltungen genutzt werden: z. B. ‚Streetfood‘ 
[…]“

„ […] viele Einkaufsmöglichkeiten und zentrale Lage […]“ 



1. 2 3 4 5 6
Sehr gut Sehr sch'echt

Auswertung nach Bezirken

4,05

3,93

3,07

3,82

Bezirk 1

Bezirk 2

Bezirk 3

Gesamt
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Lebensqualität (1 = Sehr gut, 6 = sehr schlecht)

Lebensqualität aus Sicht der drei Bezirke



4,8

5,8

3,9

4,7

Bezirk 1

Bezirk 2

Bezirk 3

Gesamt
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Sauberkeit (1 = Sehr gut, 6 = sehr schlecht)

Sauberkeit aus Sicht der drei Bezirke



55,00%

70,00%

46,00%

63,00%

45,00%

30,00%

54,00%

37,00%

Bezirk 1 Bezirk 2 Bezirk 3 Gesamt
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Sicherheit aus Sicht der drei Bezirke

Nein Ja



Wie ließe sich die empfundene 
Lebensqualität der Bürger_innen aus 

Altenhagen steigern? 



Wünsche und Vorschläge der Bürger_innen

• Sauberkeit, durch Steigerung der Reinigungs- und Entsorgungsintervalle

• Erhöhte Polizei- und Ordnungsamtspräsenz 

• Instandsetzung der Straßen und Gehwege

• Regelmäßigere Busverbindungen 

• Wiedereinführung des Stadtteilbüros

• Mehr Integrationsangebote



Besonderheiten der Studie

Ergebnisse der Befragten mit und ohne Migrationshintergrund ist 
nahezu deckungsgleich.

Keinen Zugang zu den Menschen aus Südosteuropa.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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